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V

Vorwort

Die Studie von Anna Katharina Kiemer interessiert sich für Perspekti-
vendifferenzen, die in Anhörungen des Deutschen Ethikrates zum The-
ma Suizidprävention sichtbar werden. Die Autorin positioniert zunächst 
das Problem der Suizidthematik als ein Problem des Umgangs mit Risiken. 
Um dem Problem des Suizids gerecht zu werden, entstehen immer mehr 
Entscheidungszusammenhänge, die auch für den Suizidenten eine Zunah-
me an Reflexionslasten bedeuten. Diese Entscheidungszusammenhänge 
sind es aber nun, für die sich Anna Katharina Kiemer näher interessiert. 
Wenn man den Begriff einer funktional differenzierten Gesellschaft vor-
aussetzt, ergeben sich hierbei mehrere funktionssystemspezifische Logi-
ken, über die auf das Thema zugegriffen wird. Kiemer führt ihre Leser 
auf den folgenden Seiten zunächst in die Besonderheiten einer rechtli-
chen, einer wissenschaftlichen, einer medizinischen und einer religiö-
sen Logik ein, um im Anschluss daran zu rekonstruieren, wie sich diese 
Logiken im konkreten Fall der Anhörung im Deutschen Ethikrat entfal-
ten. Der empirische Blick richtet sich deshalb auf ausgewählte Sprecher, 
die in den Anhörungen unterschiedliche Perspektiven (hier: Recht, Medi-
zin und Ethik) vertreten. 

Sichtbar wird dabei sehr eindrücklich, wie sehr Ergebnisse der Anhö-
rungen den erwartbaren Mustern der jeweiligen disziplinären Perspekti-
ve folgen. Auf diese Weise wird der Suizid als Problem immer wieder in 
einen anderen Verweisungszusammenhang von Bedeutungen eingebet-
tet. Die Berücksichtigung dieser perspektivengebundenen Sprechweisen 
ist für ein adäquates Verständnis dessen, was Anhörungen von Exper-
ten ermöglichen können, zentral. Hierbei – so zeigt die gelungene Studie 
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VI

Vorwort

von Anna Katharina Kiemer – ergeben sich Bilder von sachlichen Prob-
lemlagen, die der Komplexität des interessierenden Phänomens entspre-
chen. Dass es der politischen Perspektive gelingt, diese Differenzen wie-
derum in einem Gesetzesvorhaben zusammenzuführen, verweist darauf, 
dass auch das Zusammenführen wiederum einer eigenen Logik folgt: der 
politischen Logik. 

München, 8. Februar 2024 � Dr. Irmhild Saake 	
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VII

Abstract

In den letzten Jahren geriet die Thematik der Suizide und der Suizidbei-
hilfe zunehmend in das Blickfeld der Öffentlichkeit. Seit das Bundesver-
fassungsgericht im Jahr 2020 das Verbot der geschäftsmäßigen Förde-
rung der Selbsttötung in Deutschland aufgehoben hat, etablierte sich ein 
breiter Diskurs um das Themenfeld, indem sich zahlreiche Sprecher*in-
nen mit unterschiedlichen Blickwinkeln bemerkbar machten. Aus die-
sem Grund lohnt es sich, insbesondere aus soziologischer Sicht die kom-
plexe Sachlage zu untersuchen und die Perspektivenvielfalt inmitten der 
gesellschaftlichen Aushandlung der Konfliktsituation offenzulegen. Die 
vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit zwei Ethikratssitzungen, in denen 
unterschiedliche Sprecherpositionen aufeinandertrafen und über den-
selben Gegenstand diskutierten. In einem reflektierten Zusammenspiel 
qualitativer und systemtheoretisch begründeter Forschungsinstrumen-
te werden drei zentrale Perspektiven auf das komplexe Themenfeld der 
Suizide und der Suizidbeihilfe herausgearbeitet. In diesem Zuge eröffnet 
die semantische Analyse sowohl rechtlicher als auch medizinischer und 
ethischer Bezugspunkte das Potential einer synchronen Thematisierung 
der kontingenzbewältigenden Strategien.
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